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DILLINGEN

Behinderten-Sportler 
besichtigen ZDF-Studios
Der Jahresausflug der Behin-
derten-Sport-Gemeinschaft
(BSG) Dillingen geht zum ZDF
nach Mainz. Die Teilnehmer
treffen sich am Donnerstag, 31.
Juli, zur Abfahrt in Diefflen
(7.15 Uhr), am Saardom (7.20
Uhr) oder in Pachten (7.25
Uhr). Der große Fernsehsen-
der führt den Besuchern die
Studios und technischen Anla-
gen vor. red

REISBACH

Sommercamp bietet 
Wild-West-Spaß
Wild-West-Abenteuer können
Kinder von sechs bis 14 Jahren
von Freitag, 25., bis Sonntag,
27. Juli, 15 Uhr, im Jungenwald
in Reisbach erleben. Das Ju-
gendrotkreuz und die Wes-
ternfreunde Reisbach laden zu
einem Sommercamp ein. Ne-
ben einem Westernfünfkampf
stehen auch eine Nachtwande-
rung, Hockey und Völkerball
auf dem Programm. Die Teil-
nahme kostet 20 Euro. kes
� Anmeldung bei der Ge-
meindejugendpflege Saarwel-
lingen, Telefon (06838) 9007-
155.

SPRENGEN

Die Sprenger
feiern Kirmes
Die Sprenger Kirmes beginnt
am Samstag, 2. August, um 18
Uhr auf dem Schulhof der ehe-
maligen Grundschule. Gefeiert
wird bis zum Montag, 4. Au-
gust. Der Veranstalter der Kir-
mes ist der TuS Elm-Sprengen,
das meldet die Gemeinde
Schwalbach. red

Produktion dieser Seite: 
Esther Maas, CMS,
Margret Schmitz

Lebach. Jeden Dienstag ist Ve-
nen-Walking um 9.30 Uhr im Le-
bacher Wald, Treffpunkt: Lauf-
treff-Parkplatz (oberhalb des
Krankenhauses), Übungsleite-
rinnen: Regina Bastuck und Steffi
Engel. Yoga: Kurs zwei ist von 18
bis 19 Uhr, Kurs drei von 19.15 bis
20.15 Uhr, Übungsleiterin: Elke
Jodes, Beginn: 19. August, jeweils
14 Übungsstunden in der Blin-
denschule Lebach. 

Mittwochs ist Gedächtnistrai-
ning von neun bis 10.30 Uhr mit
Übungsleiterin Sabine Kelkel,
Beginn 3. September, zehn
Übungseinheiten im evangeli-
schen Gemeindezentraum Tri-
erer Straße.

Wassergymnastik eins ist von
18.30 bis 19.30 Uhr, Übungsleiter
sind Bärbel und Friedel Scherer,
Beginn: 3. September, elf
Übungsstunden. Dieser Kurs
wird von einigen Krankenkassen
bezuschusst. 

Wassergymnastik zwei: 19.45
bis 20.45 Uhr, Übungsleiterin:
Barbara Nickel-Gill, Beginn: 20.
August, 13 Übungsstunden in der
Blindenschule Lebach. Dieser
Kurs wird von einigen Kranken-
kassen bezuschusst. 

Wirbelsäulen-Gymnastik wird
von 18.30 bis 19.30 Uhr angebo-
ten, Übungsleiterin ist Dorothe
Schmidt-Maitzen, Beginn 3. Sep-
tember, zehn Übungsstunden.
Beginn für Neueinsteiger: 20.
und 27. August, dann weiter mit
der fortgeschrittenen Gruppe zu-
sammen in der Blindenschule Le-
bach.

Zuschüsse von Krankenkasse

Kneipp-Tanzgruppe ist von 18 bis
19.30 Uhr, Übungsleiterin: Steffi
Engel im Städtischen Kindergar-
ten (Obergeschoss).

Donnerstags heißt es Gymnas-
tik ab 50, von 17 bis 18 Uhr,
Übungsleiterin: Emma Kuhn, Be-
ginn ist 21. August, 14 Übungs-
stunden im Städtischen Kinder-
garten Lebach. Fit ab 40, Muskel-
aufbautraining, ist von 18 bis 19
Uhr, Übungsleiterin: Emma
Kuhn, Beginn: 21. August, 14
Übungsstunden im Städtischen
Kindergarten, Lebach. 

Senior-Balance von 18.30 bis
19.30 Uhr mit Übungsleiter Frie-
del Scherer/Willi Wenisch, Be-
ginn ist 4. September, zwölf
Übungsstunden in der Blinden-
schule Lebach. Dieser Kurs wird
von einigen Krankenkassen be-
zuschusst. 

Aqua-Jogging/Aqua-Fitness:
Kurs eins von 18.45 bis 19.45 Uhr,
Kurs zwei von 19.50 bis 20.50
Uhr, Übungsleiterin: Barbara Ni-
ckel-Gill, Beginn ist 21. August,
jeweils 13 Übungsstunden in der
Blindenschule Lebach.

Yoga eins von 17 bis 18 Uhr mit
Übungsleiterin Hiltrud Majoli,
Beginn 21. August, zwölf Stunden
in der Blindenschule Lebach.

Freitag: Wassergymnastik drei:
14 bis 15 Uhr mit Bärbel und Frie-
del Scherer, Beginn 5. September,
elf Übungsstunden in der Blin-
denschule Lebach. Dieser Kurs
wird von einigen Krankenkassen
bezuschusst. red
� Auskunft und Anmeldungen:
Adele Schmidt, Telefon (06881)
31 49, Magdalene Herrmann, Te-
lefon (06887) 37 46, oder bei den
Übungsleitern.

Neue Kurse starten im August
Kneipp-Verein Lebach bietet verschiedene Gesundheitskurse an

Der Kneipp-Verein Lebach hat
für die Monate August bis De-
zember wieder ein umfangrei-
ches Wochenprogramm aufge-
stellt. An den Kursen von Diens-
tag bis Freitag können auch
Nichtmitglieder teilnehmen. 

Im Internet:
www.kneippverein-lebach.de 

Lebach. Das Kompetenz-Zent-
rum Aktiv in Lebach lädt am Frei-
tag, 1. August, von 10.30 bis 17 Uhr
zu seiner jährlichen Sinneswan-
derung für Frauen. Seine fünf
Sinne wieder für neue Eindrücke
zu sensibilisieren und seine
Wahrnehmung und Wahrneh-
mungskanäle zu trainieren, dies
können Frauen bei der gemütli-
chen Wanderung mit Aha-Effekt.
Treffpunkt ist das Parkhotel Fin-
kenrech in Eppelborn-Dirmin-
gen. Doch nicht nur das Fühlen,
Sehen und Hören werden trai-
niert, sondern auch die Ge-
schmacks- und Geruchsnerven
werden gefordert, denn die Wan-
derung beinhaltet auch die Ver-
pflegung der Teilnehmerinnen.
Gebühr 25 Euro. red 
� Anmeldung unter Telefon
(06881) 538 831.

Sinneswanderung für
Frauen mit Aha-Effekt 

Im Internet:
www.ak-tiv.de

Nalbach. Die Pläne sind fertig,
die Finanzierung ist einen
Schritt weiter gekommen, jetzt
kann es an die Umsetzung des
Projektes „Saar-Prims-Bogen“
im Rahmen des „Integrierten
ländlichen Entwicklungskon-
zeptes“ (Ilek) gehen. Der Ge-
meinderat Nalbach wurde in
seiner Sitzung von Hugo Kern,
Geschäftsführer des Planungs-
büros Kern Plan über die Er-
gebnisse der bisherigen Arbei-
ten informiert.

Zunächst gab es die gute
Nachricht, dass es Zuschüsse
für Maßnahmen der Dorfer-
neuerung im Rahmen von Ilek
gebe. Kern: „Heute lege ich ei-
nen Zwischenbericht vor, es
geht voran.“ Er verwies auf die

stark besuchten Info-Veran-
staltungen und Arbeitsge-
meinschaften. Es lägen an die
180 Projektideen vor. Ziel sei
es, über den Tellerrand der ei-
genen Kommune hinaus die
Region zu sehen und Gemein-
samkeiten zu entdecken. 

Man habe ein neues Leitbild
für diese Region erarbeitet.
Das heiße „Region am Fluss“
und gelte für alle in der Region
Saar-Prims-Bogen an den bei-
den Flüssen liegenden Orte
und Ortsteile. Es gehe um die
Verbindung der Kommunen
miteinander. Es gehe darum,
Gemeinsamkeiten auszubauen
und zu entwickeln. 

Als Beispiele für Projekte,
die Gemeinde übergreifend
wirken könnten, nannte er die
Wassersportmöglichkeiten an
den Nalbacher Weihern oder
das Hundertwasser-Projekt in
Dillingen. „Wir wollen an Saar
und Prims Attraktionen schaf-
fen. Auch außerhalb der Flüs-
se, etwa im Bereich der Wan-
derwege, gebe es zahlreiche
Chancen für eine positive Ent-
wicklung der Region, die von
den Bürgern als „ihre Region“

angesehen werden soll. Der
Nalbacher Ortsvorsteher Al-
bert Steinmetz dankte Kern
für seine Ausführungen und
appellierte an die Bürger, die
großen Chancen einer solchen
Region zu sehen, die weit über
die Möglichkeiten einzelner
Kommunen hinausgingen. 

Vorleistungen seien viele er-
bracht worden. Es gehe jetzt
darum, weiter zu machen und
eine Identifizierung der Men-
schen mit dieser Region, über
die Grenzen der Gemeinden
hinweg, anzustreben. 

Die „Region am Fluss“
bietet viele Chancen

Zwischenbericht zum Ilek-Projekt „Saar-Prims-Bogen”

Über den Tellerrand der eige-
nen Gemeinde hinaus soll der
Blick der Bürger im Rahmen
des Ilek-Projektes „Saar-
Prims-Bogen – Region am
Fluss“ gehen. Der Nalbacher
Rat wurde über den Stand der
Dinge informiert.

Von SZ-Mitarbeiter
Dieter Steffens

HINTERGRUND

Eingebunden in das
Ilek-Projekt „Saar-
Prims-Bogen – Region
am Fluss“ sind die Ge-
meinden Nalbach und
Beckingen, die Dillinger
Stadtteile Diefflen und
Pachten, die Merziger
Stadtteile Bietzen, Men-
ningen und Harlingen
und die Schmelzer Orts-
teile Michelbach,
Schmelz, Hüttersdorf
und Primsweiler. fen

Vogelscheuche im Gemüseacker

Im Wind flattern Hemd und Jacken auf dem Gemüseacker. Drei Vogel-
scheuchen stehen mit Strohhüten am Ortsausgang von Hülzweiler in
Richtung Ensdorf. Wind und Wetter haben ordentlich ihre Spuren hin-
terlassen. Aufgabe der Vogelscheuchen ist es, wie der Name schon
sagt, Vögel zu verscheuchen. Die halten nämlich die im Wind flattern-
den Gestalten für Menschen. Und da ist Abstand angesagt, sonst wird
man verjagt. mei/Foto: Claudia Meier

Piesbach. Der SV Piesbach feiert
dieses Jahr seinen 80. Geburts-
tag. 1928 also wurde der Sport-
verein gegründet. Damals haben
sich nach den Berichten des heu-
tigen ersten Vorsitzenden, Chris-
tian Mosbach, 15 fußballbegeis-
terte Männer entschlossen, die
Fußballabteilung im damaligen
Turn- und Radfahrverein zu er-
öffnen.

Nach anfänglichen Schwierig-
keiten, insbesondere der Suche
nach einem geeigneten Spielort,
begann noch im selben Jahr der
Spielbetrieb, zwei Jahre später
konnte schon die erste Meister-

schaft gefeiert werden. Von 1935
bis 1949 ruhte der Spielbetrieb
wegen der damaligen politischen
Verhältnisse, 1950 trennten sich
dann die drei Abteilungen des
Spiel- und Sportvereins Piesbach.
Somit wurde der Fußballverein
eigenständig. 

1959 wurde der Traum eines ei-
genen Sportplatzes war. 1970
wurde nach zwei Jahren Bauzeit
die Flutlichtanlage fertig, damit
war ein geregelter Trainingsbe-
trieb auch im Winter möglich ge-
worden. 1973 wurde die AH-Ab-
teilung des Vereins gegründet.
Mosbach: „Sie ist bis heute noch

der letzte sich nicht in der Spiel-
gemeinschaft mit dem FC Nal-
bach befindliche Vereinsteil.“
1977 weihte der Verein dann das
Clubheim ein.

Dann geschah baulich 30 Jahre
eher wenig, bis im vergangenen
Jahr die neue zentrale Sportstät-
te der Gemeinde Nalbach auf
dem Sportplatz in Piesbach eröff-
net wurde. Die Gemeinde ent-
schied, einen Kunstrasenplatz
mit kompletter Laufbahn zu bau-
en, und zwar dort, wo bislang
auch der Sportplatz des SV Pies-
bach lag. Mit Geld der Gemeinde
und vielen freiwilligen Helfern
war es dann im Sommer 2007 so-
weit, und die heutige Anlage wur-
de den Vereinen übergeben. Zur-
zeit hat der SV Piesbach mit der
Jugend und den Aktiven eine
Spielgemeinschaft mit dem
Nachbarverein FC Nalbach. red

15 fußballbegeisterte Herren machten den Anfang
SV Piesbach feiert sein 80-jähriges Bestehen mit einem Sportfest

HINTERGRUND

Seinen Geburtstag feiert der SV Piesbach mit einem Sportfest
von Donnerstag, 24., bis Sonntag, 27. Juli. Am Samstag, 26. Juli,
sind ab 20 Uhr alle Mitglieder, Freunde, Gönner und alle Bewoh-
ner der Gemeinde Nalbach eingeladen. Das Männerquartett
Piesbach trägt Lieder vor, auch die Volksbühne Piesbach hat ei-
ne Darbietung vorbereitet. Danach gibt’s Musik und frisch ge-
zapftes Bier. Mehr Infos im Internet. red

Im Internet:
www.sg-nalbach-piesbach.de

Saarlouis. Eine Familienradtour
am Montag, 28. Juli, im Saarloui-
ser Sommerferientreff führt
durch die Stadtteile Fraulautern,
Steinrausch und Roden rechts
der Saar. In einer vierstündigen
Exkursion erfahren die Teilneh-
mer mit der Gästeführerin Gabri-
ele Jaeck viele Plätze in der Hei-
matstadt und lernen spannende
Geschichten darüber kennen.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Hauptbahnhof. 

Für die leichte Tour mit gerin-
gen Steigungen und zahlreichen
Pausen wird Rucksackverpfle-
gung empfohlen. red 
� Anmeldung und Information
beim Kulturamt der Stadt Saar-
louis unter der Telefonnummer
(06831) 44 34 12.

Bei der Familienradtour
Saarlouis kennen lernen


